
Mit  spitzer  Zunge  und
drastischen  Stastik-
Wahrheiten ins neue Politik-
Jahr
Dass parteipolitische Neujahrsempfänge oft mit spitzer Zunge
geführt  werden,  ist  längst  Tradition  –  auch  bei  der
Bergkamener CDU. Marco Morten Pufke läutete das politische
Jahr  am  Sonntag  besonders  launig  ein  und  reihte  eine
provokante Interpretation an die andere. Perfekt ergänzt von
den  Wahrheiten,  die  Prof.  Dr.  Walter  Krämer  in  der
Ökologiestation hinter den Zahlen und Fakten von Statistiken,
Pressemeldungen und politischen Konsequenzen hervorholte.

Prof. Dr. Walter Krämer enthüllte beim Neujahrsempfang der CDU
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Erschreckendes hinter den Statistiken – mit launigem Humor.

Launig zeigte sich auch der
CDU-Vorsitzende  Marco
Morten  Pufke  in  seinem
politischen Rundumschlag.

Aufwärmen  konnte  sich  Marco  Morten  Pufke  mit  der
Bundespolitik,  dem  „unwürdigen  Schauspiel  der
Koalitionsbildung“  und  der  Aufforderung  an  die  SPD,  sich
endlich  für  die  Regierungsteilhabe  zu  entscheiden.  Die
Kanzlerin sieht er immer noch als Glücksfall, kritisierte aber
auch ihr Verhalten in der Flüchtlingskrise, mit dem die CDU
„Vertrauen  eingebüßt“  habe.  „Die  gesellschaftlichen
Verwerfungen bestehen fort – am Mut, offensichtliche Probleme
beim Namen zu nennen, mangelt es“, so Puffke. Die Gruppe der
Gefährder,  die  mit  Übergriffen  und  Morden  nicht  nur  als
Einzeltäter „uns auf der Nase herumtanzt“, müsse konsequent
aus  dem  Verkehr  gezogen  werden.  Rechtliche  Konsequenzen
vermisst der CDU-Vorsitzende. Auch die überbordende Steuerlast
für  die  wirtschaftlichen  Leistungsträger  sei  eine  offene
Baustelle.  „Es  ist  richtig,  dass  Merkel  nicht  mehr
kandidiert“,  resümiert  Pufke.

Die Wahlen zum Europäischen Parlament im Mai sieht er als
erstes Stimmungsbarometer und befürchtet eine „Denkzettelwahl“
angesichts  von  Bürokratiemonstern  wie  der
Datenschutzgrundverordnung, Stickoxidwerten und dem womöglich
ungeordneten Brexit. Positiv fällt dagegen seine Bewertung der
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Landespolitik aus, die „vorbehaltlos anerkannt“ sei auch dank
der Null-Toleranz-Politik gegenüber kriminellen Familienclans
und mehr Geld für die Kommunen.

Von  schlechten  Verlierern  und
Gestaltungswillen

Das  Akkordeon-Duo  der
Musikschule sorgte für den
musikalischen Rahmen: Elias
Bauer und Jan Föst.

Deutlich harscher ging er mit der Bergkamener Lokalpolitik zu
Gericht, die mit 3.600 Euro Schulden pro Einwohnerkopf zu
kämpfen  habe.  Hier  habe  „allein  die  CDU  politischen
Gestaltungswillen“ im Stadtrat. Etwa bei der Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit am Westenhellweg. Hier sei der CDU-
Vorschlag ohne Begründung abgelehnt, am Ende aber von der
Stadtverwaltung  abseits  des  politischen  Beschlusses  mit
Straßen NRW umgesetzt worden. In der Diskussion um die L821 n
kritisierte er nicht nur die geheime Abstimmung der SPD. Bei
der Frage nach der von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
behaupteten Befangenheit von Politikern in der Abstimmung sei
„eine  Entschuldigung  längst  überfällig“.  Die  „unanständige“
Behauptung sei widerlegt worden. Hier zeigten sich „schlechte
Verlierer“ und ein politischer Umgang, von dem Pufke dachte,
„dass wir inzwischen weiter sind“.
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Stoff für weitere spannende politische Debatten bietet das
Jahr allemal. Integriertes Handeln ist für die Stadtmitte rund
um die Lessingstraße mit Hallenbad, VHS, Jugendtreff bis hin
zum Nordberg und Rathausviertel gefragt. Braucht Bergkamen das
Hallenbad noch? Wird das Rathaus saniert oder gibt es einen
Neubau?  Das  sind  aus  Pufkes  Sicht  die  künftigen
Handlungsfelder, ebenso wie die Suche nach neuen geeigneten
Gewerbeflächen,  der  L821n  samt  Brückenschlag  und  den
übertragenen Brückenschlag auf die Schiene. Denn das bisherige
Totschlagargument der Bahn gegen einen Bergkamener Bahnhof sei
mit  dem  Umleitungsverkehr  während  der  Sperrungen  in  Kamen
widerlegt  worden:  Es  geht  offenbar  trotz  angeblicher
Auslastung der Strecke durch den Güterverkehr. Schrittfehler
dürfe  man  sich  hier  ebenso  wenig  erlauben  wie  politische
Eitelkeiten oder „tödliche Verknüpfungen“ mit der IGA 2027.
Leerstand in der Marina inklusive drohender Bipolarität mit
Plänen für den Ausbau der Nordseite, die schon am Nordberg
gescheitert sei, ist ein weiteres CDU-Sorgenkind.

Erfreulich seien die Schießanlage der Kreisjägerschaft an der
Hansastraße,  der  Fortschritt  in  der  Wasserstadt  Aden  mit
Erdarbeiten, der Dynamik im Umbau des Museums und Nachbau der
Holz-Erde-Mauer, dem Ausbau der digitalen Infrastruktur, die
Sanierung der Schulen. Kinderbetreuung mit der Diskussion um
ein 2. Beitragsfreies Jahr, das neue Gerätehaus in Oberaden:
2019 wird mindestens genauso spannend wie das alte Jahr.

Wenn Statistiken mehr als nur lügen



Gleich zwei mahnende Finger
waren erforderlich, um auf
die  Folgen  falsch
gedeuteter  Zahlen  und
Fakten  hinzuweisen.

Dass man dabei immer auch kritisch auf die Zahlen und Fakten
schauen muss, zeigte Prof. Dr. Walter Krämer als Statistik-
Experte  der  Technischen  Uni  Dortmund  ebenso  humorig  wie
eindringlich auf. Fast schon erschütternd waren die Beispiele,
die er für den ebenso irrationalen wie folgenschweren Umgang
mit Risikostatistiken aufzeigte. In einem Land, das „gut ist
im  Angstproduzieren“  ist.  In  die  Statistik  von  13  Mio.
Umwelttoten werden beispielsweise auch alle Selbstmörder oder
von Bussen getötete Menschen mit aufgenommen. Der statistisch
für den 26.10.2018 verlässlich vorhergesagte Einschlag eines
Asteroiden mit drohendem Weltuntergang spielt eine geringere
Rolle in der Presse als die angebliche Unfallgefahr durch
Klopapier.  Oft  sind  die  Folgen  auch  wirtschaftlich
katastrophal:  Die  propagierte  SARS-Gefahr  bescherte  der
Lufthansa 100 Mio. Euro Verlust durch den Einbruch des Nahost-
Marktes.

Unverhältnismäßige Sorgen, Panik und größter politischer wie
finanzieller Aufwand für falsch behauptete Wahrheiten: Dafür
stehen doppelt so viele Herz- als Krebstote, weniger tote
Motorradfahrer in Ländern ohne Helmpflicht als in solchen mit
Verpflichtung,  mehr  radioaktiver  Strahlung  bei
Langstreckenflügen  als  durch  einen  vorbeifahrenden
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Castortransport und einer Unmenge von Essengiften, die auf
natürliche Weise in den Nahrungsmitteln enthalten sind (99,99
%). „Die Natur darf das, was Nestlé nicht darf“, kommentierte
Krämer, führte tödliche Kartoffeln, Muttermilch mit regulär
3.000 Schadstoffen und mindestens „1 Molekül Jesus Christus in
jedem von uns“ ins Feld – letzteres sei nach einem Einwurf von
Pfarrer Chudaska „aber nicht schädlich“.

Ein Kind müsste die Regenjacke essen, um deren publizierte
Schädlichkeit aufzunehmen. Durch die Panik vor Terror sind
mehr Menschen gestorben, als durch die Anschläge selbst – beim
Umstieg vom Flugzeug aufs Auto und Tod bei Verkehrsunfällen.
Je kahler der Mann desto reicher, Schnuller als IQ-Killer und
ohnehin  zum  früheren  Sterben  verurteilte  Raucher,  die  an
erhöhter Risikobereitschaft sterben: Der Statistik-Ausflug mit
Krämer war ebenso launig wie ernüchternd, stellenweise auch
hochgradig alarmierend. Also: Augen auf bei jeder Statistik –
auf allen Ebenen.


